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1. Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven 
 

Der Sportunterricht leistet einen spezifischen, unverzichtbaren und nicht austauschbaren Beitrag 
zur Einlösung des ganzheitlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und trägt somit zur 
Persönlichkeitsentwicklung und -stärkung bei. Das allgemeine fachliche Ziel eines pädagogisch 
orientierten Sportunterrichts in der Qualifikationsphase ist Handlungskompetenz im und durch 
Sport. Die fachbezogenen Kompetenzen für den Sport sind:  

 Mit Sprache, Wissen und Können situationsangemessen umgehen 

 Sozial handeln 

 Selbstständig handeln 
In jedem Kurs sind die Inhalte mit den pädagogischen Perspektiven zu verknüpfen. Hierzu sind im 
schulinternen Curriculum mindestens zwei pädagogische Perspektiven sinnvoll an die jeweiligen 
Kursinhalte zu binden. Die Kurse sind in enger Praxis-Theorie-Verknüpfung zu gestalten. 
Sportpraktische Inhalte aus den Bewegungsfeldern sind mit ausgewählten sporttheoretischen 
Inhalten sinnvoll zu verknüpfen. 
 
Grundlegende pädagogische Perspektiven: 
 

Gesundheit: Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln und fördern 

Leistung: Leisten und Leistung beim Sporttreiben erfahren, verstehen und reflektieren 

Kooperation: im Sporttreiben kooperieren, wettstreiten und sich verständigen 

Körpererfahrung: Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrung erweitern 

Gestaltung: kreativ Bewegungsideen erproben und sich körperlich ausdrücken 

Wagnis: etwas wagen und verantworten 

                         

2. Bewegungsfelder/ Themen 

 
In den vier Semestern der Qualifikationsphase sind Kurse aus mindestens zwei unterschiedlichen 
Bewegungsfeldern zu belegen. 
Folgende Grundkurse Sportpraxis werden am Marie-Curie-Gymnasium angeboten: 
 

 

 
Die Kurse G5 und G7 sind geblockte Sportpraxiskurse, die zusätzlich belegt werden können.  

 
 

 
 

Bewegungsfeld Kursthema Kurs-
bezeichnung 

A Laufen, Springen, Werfen Leichtathletik A1 

B Spielen: Mannschaftsspiele Basketball B1 

Fußball B3 

Handball B4 

Volleyball B7 

Spielen: Rückschlagspiele Badminton B8 

Tischtennis B10 

C Bewegung an und mit Geräten Gerätturnen C1 

D Bewegung gymnastisch, rhythmisch und 
tänzerisch gestalten 

Gymnastik – 
Tanz 

D1 

Bewegungskünste D4 

E Bewegen im Wasser Sportschwimmen E1 

G Fahren, Rollen, Gleiten, Fahren und Gleiten 
auf Schnee 

Skifahren G5 

Snowboardfahren G7 
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3. Organisation 
 

3.1. Kurswahl 
 

Die tatsächlichen Angebote richten sich nach der Wahl der Schüler/innen und nach den jeweiligen 
organisatorischen und personellen Gegebenheiten der Schule.  
 
Die Ausdifferenzierung der Inhalte für den jeweiligen Sportpraxiskurs erfolgt durch die Lehrkraft 
auf der Grundlage des Kerncurriculums. Die verbindlichen Inhalte werden im schulinternen 
Curriculum festgeschrieben. Darüber hinaus werden Inhalte in Absprache mit der Lerngruppe 
kursbezogen festgelegt.  
 

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe II wird an der Marie-Curie-Oberschule in der Regel 
koedukativ und jahrgangsübergreifend durchgeführt. Bei den Sportkursen wird unterschieden in 
Sportpraxiskurse und Sporttheoriekurse. 
 
Die Sport- und Hallenregeln lauten: Teilnahme am Schulsport nur in Sportkleidung und nur mit 
Sportschuhen, Uhren und Schmuck ablegen. In die Sporthalle dürfen nicht mitgebracht werden: 
Lebensmittel und Getränke, Kaugummis, Mobiltelefone, Unterhaltungselektronik. 
 

3.2. Der 12-Minuten-Lauf 
 
In jedem Kurs sind die Erziehung zur gesunden Lebensführung und die Förderung der Gesundheit 
wesentlicher Bestandteil. Besondere Bedeutung kommt hierbei der Ausdauerschulung zu. 
Trainingshinweise zur Verbesserung der Ausdauerleistungsfähigkeit und zur speziellen 
Vorbereitung auf den 12-Minuten-Lauf sind verpflichtender Unterrichtsinhalt in jedem nicht 
geblockten Sportpraxiskurs. Diese Vorbereitungen müssen nicht in jedem Kurs durch praktische 
Tätigkeit geschehen. Je nach Kursthema und je nach den organisatorischen Gegebenheiten kann 
sich die Vorbereitung auch auf die Vermittlung der relevanten theoretischen Grundlagen 
beschränken. Die praktische Vorbereitung ist in diesem Fall vom Schüler, bzw. von der Schülerin 
eigenverantwortlich außerhalb der Kurszeiten durchzuführen. Ein Informationstext wird in jedem 
Grundkurs behandelt und dient als Grundlage für das Wissen zur Realisierung des eigenen 
sportlichen Handelns. Der Text befindet sich im Anhang. 
 
Der 12-Minuten-Lauf wird an der Marie-Curie-Oberschule für alle Sportpraxiskurse an einem 
zentralen Termin, in der Mitte des jeweiligen Semesters, im Frühjahr und im Herbst durchgeführt. 
 

4. Inhaltsbereiche der Sportpraxiskurse  
 
Für die Inhaltsbereiche der verschiedenen Sportkurse werden verbindliche Angaben gemacht.  
Den Inhalten werden jeweils Kompetenzen, pädagogische Perspektiven und Verknüpfungen zur 
Sporttheorie zugeordnet. 
 
Diese Festlegungen werden durch die Fachkonferenz jährlich geprüft und bei Bedarf modifiziert.  
 
In jedem Kurs sind die Erziehung zur gesunden Lebensführung und die Förderung der Gesundheit 
wesentlicher Bestandteil. Eine besondere Bedeutung kommt hierbei der Ausdauerschulung 
zu.  
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4.1. Inhalte Kursthema Leichtathletik 
 
Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Laufen:  
Sprint, Mittelstreckenlauf, ausdauernd Laufen 
Springen: 
Weitsprung, Hochsprung, verschiedene 
Sprungformen 
Werfen und Stoßen  
in unterschiedlichen Formen 
 
 

Kompetenzen, z.B.: 
Wettkampfsituationen begründet auswählen und 
organisieren 
sich Ziele setzen, um sportmotorische Fertigkeiten 
und Fähigkeiten und sportliches Können zu 
verbessern 

Pädagogische Perspektiven: 
Leisten und Leistung beim Sporttreiben erfahren, 
verstehen und reflektieren 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln 
und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns  
Grundlagen, Erhaltung und Verbesserung der 
körperlichen Leistungsfähigkeit durch 
Training 

 
4.2. Inhalte Kursthema Basketball 
 

 

4.3. Inhalte Kursthema Fußball 

 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Spielfähigkeit 
Technische Fertigkeiten  
Motorische Fähigkeiten, v. a. 
basketballspezifische spezifische Kraft, 
Schnelligkeit, Ausdauer, Gewandtheit, 
Beweglichkeit und Reaktion 
Taktische Verhaltensweisen in Angriffs- und 
Verteidigungssituationen 
Spielregeln des Basketballspiels 
Schiedsrichtertätigkeit 
 

Kompetenzen: 
Unterrichtssequenzen reflektiert mitgestalten, 
kooperativ in der Gruppe/Mannschaft handeln 
Schieds- und Wettkampfrichtertätigkeiten ausüben, 

Pädagogische Perspektiven: 
Im Sporttreiben kooperieren, wettstreiten und sich 
verständigen 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein 
entwickeln und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Formen sozialen Verhaltens im Sport 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Spielfähigkeit 
Technische Fertigkeiten  
Motorische Fähigkeiten, fußballspezifische 
spezifische Kraft und Ausdauer, Schnelligkeit, 
Gewandtheit, Beweglichkeit und Reaktion 
Taktische Verhaltensweisen in Angriffs- und 
Verteidigungssituationen 
Spielregeln des Fußballspiels 
Schiedsrichtertätigkeit 
 
 

Kompetenzen: 
Unterrichtssequenzen reflektiert mitgestalten, 
kooperativ in der Gruppe/Mannschaft handeln 
Schieds- und Wettkampfrichtertätigkeiten ausüben, 

Pädagogische Perspektiven: 
Im Sporttreiben kooperieren, wettstreiten und sich 
verständigen 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein 
entwickeln und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Formen sozialen Verhaltens im Sport 
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4.4. Inhalte Kursthema Handball 
 

 
4.5. Inhalte Kursthema Volleyball 
 

 

4.6. Inhalte Kursthema Badminton 
 

 
 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Spielfähigkeit 
Technische Fertigkeiten  
Motorische Fähigkeiten, handballspezifische 
spezifische Kraft, Schnelligkeit, Gewandtheit, 
Ausdauer, Beweglichkeit und Reaktion 
Taktische Verhaltensweisen in Angriffs- und 
Verteidigungssituationen 
Spielregeln des Handballspiels 
Schiedsrichtertätigkeit 

 
 

Kompetenzen: 
Unterrichtssequenzen reflektiert mitgestalten, 
kooperativ in der Gruppe/Mannschaft handeln 
Schieds- und Wettkampfrichtertätigkeiten ausüben 

Pädagogische Perspektiven: 
Im Sporttreiben kooperieren, wettstreiten und sich 
verständigen 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein 
entwickeln und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Formen sozialen Verhaltens im Sport 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Spielfähigkeit 
Technische Fertigkeiten  
Motorische Fähigkeiten, volleyballspezifische 
spezifische Kraft, Schnelligkeit, Gewandtheit, 
Beweglichkeit und Reaktion 
Taktische Verhaltensweisen in Angriffs- und 
Verteidigungssituationen 
Spielregeln des Volleyballspiels 
Schiedsrichtertätigkeit 

 
 

Kompetenzen: 
Unterrichtssequenzen reflektiert mitgestalten, 
kooperativ in der Gruppe/Mannschaft handeln 
Schieds- und Wettkampfrichtertätigkeiten ausüben, 

Pädagogische Perspektiven: 
Im Sporttreiben kooperieren, wettstreiten und sich 
verständigen 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln 
und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Formen sozialen Verhaltens im Sport 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Spielfähigkeit 
Technische Fertigkeiten  
Motorische Fähigkeiten, spezifische Kraft und 
Ausdauer, Schnelligkeit, Gewandtheit, 
Beweglichkeit und Reaktion 
Taktische Verhaltensweisen in Angriffs- und 
Verteidigungssituationen 
Spielregeln des Badmintonspiels 
Schiedsrichtertätigkeit 

 
 

Kompetenzen: 
Bewegungserfahrungen nachhaltig sammeln 
Demonstrationsfähigkeit verbessern und 
Bewegungsabläufe präsentieren 
Mit Sieg und Niederlage umgehen 

Pädagogische Perspektiven: 
Im Sporttreiben kooperieren, wettstreiten und sich 
verständigen 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln 
und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Funktionszusammenhänge von Bewegungsabläufen 
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4.7. Inhalte Kursthema Tischtennis 
 

 

4.8. Inhalte Kursthema Gerätturnen 
 

 
4.9. Inhalte Kursthema Gymnastik/Tanz 
 

 
 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Spielfähigkeit 
Technische Fertigkeiten  
Motorische Fähigkeiten, spezifische Kraft, 
Schnelligkeit, Gewandtheit, Beweglichkeit 
und Reaktion 
Taktische Verhaltensweisen in Angriffs- und 
Verteidigungssituationen 
Spielregeln des Tischtennisspiels 
Schiedsrichtertätigkeit 

 
 

Kompetenzen: 
Bewegungserfahrungen nachhaltig sammeln 
Demonstrationsfähigkeit verbessern und 
Bewegungsabläufe präsentieren 
Mit Sieg und Niederlage umgehen 

Pädagogische Perspektiven: 
Im Sporttreiben kooperieren, wettstreiten und sich 
verständigen 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln 
und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Funktionszusammenhänge von Bewegungsabläufen 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Elementare Bewegungstätigkeiten wie 

Stützen, Handstehen, Drehen, Rollen, 
Überschlagen, Balancieren, Schwingen und 
Springen an ausgewählten Turngeräten 
Dehnfähigkeit, Schnellkraft, Haltekraft, 
Körperspannung, Gleichgewichtsfähigkeit, 
Rhythmusfähigkeit, Entspannungsfähigkeit 
Helfen und Sichern 
Turnspezifische Kraftausdauer 
Individuelle Beweglichkeit  

Kompetenzen, z.B.: 
Risiken in sportlichen Handlungssituationen beurteilen 
und kalkulieren. 
Bewegungserfahrungen nachhaltig sammeln, 
Helfen und Sichern im Lern- und Übungsprozess 
anwenden. 

Pädagogische Perspektiven: 
Etwas wagen und verantworten 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln 
und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Funktionszusammenhänge von Bewegungsabläufen 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Elementare gymnastische und künstlerisch-
kompositorische Fertigkeiten 
Übungsverbindungen mit und ohne Handgerät  
Tänzerische Techniken  
Musikanalyse, Choreografie sowie der 
Charakteristik ausgewählter 
Gymnastik- oder Tanzform(en) 
Gymnastische und tänzerische 
Bewegungsformen zur Verbesserung von 
Haltung, Koordination, Beweglichkeit und 
Ausdauer 

 

Kompetenzen: 
Unterrichtssequenzen reflektiert mitgestalten 
Bewegungserfahrungen nachhaltig sammeln 

Pädagogische Perspektiven: 
Kreativ Bewegungsideen erproben und sich 
körperlich ausdrücken 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln 
und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Funktionszusammenhänge von Bewegungsabläufen 
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4.10.  Inhalte Kursthema Bewegungskünste             
        

            
4.11. Inhalte Kursthema Sportschwimmen 
 

 
 
4.12. Inhalte Kursthema Skifahren 
 

 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Jonglieren mit zwei Bällen in einer Hand 
Dreiballjonglage - Kaskade 
Verschiedene Muster der Dreiballjonglage 
Partnerjonglage 
Jonglieren mit vier Bällen 
Jonglieren mit anderen Objekten (Keulen, 
Ringe u.ä.) 
Grundlagen des Spiels mit dem Devilstick 
Grundschlag, Varianten, Propeller 
 
Balancieren auf und mit verschiedenen 
Objekten 

 

Kompetenzen: 
Bewegungserfahrungen nachhaltig sammeln, 
Demonstrationsfähigkeit verbessern und 
Bewegungsabläufe präsentieren 

Pädagogische Perspektiven: 
Leisten und Leistung beim Sporttreiben erfahren, 
verstehen und reflektieren 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln 
und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Funktionszusammenhänge von Bewegungsabläufen 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Schwimmtechnik im Erstschwimmstil, Zweit- 
und Drittschwimmstil, mit  Start und Wende 
Schwimmrhythmus 
Grundlagen- und Kraftausdauer des 
Schwimmens 
Grundsätze und Zusammenhänge und 
praktische Beispiele für fitness- und 
gesundheitsorientiertes Schwimmen 
Bewegungstechnische und 
trainingsmethodische Kenntnisse des 
Bewegens im Wasser 

 

Kompetenzen: 
sich Ziele setzen, um sportmotorische Fertigkeiten 
und Fähigkeiten und sportliches Können zu 
verbessern, 

Pädagogische Perspektiven: 
Leisten und Leistung beim Sporttreiben erfahren, 
verstehen und reflektieren 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln 
und fördern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Funktionszusammenhänge von Bewegungsabläufen 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Grundlegende Techniken des Skifahrens 
zum sicheren, verantwortungsbewussten 
Fortbewegen 
Sicherheitsvorschriften und -maßnahmen 
Sachgerechter Umgang mit dem Material 
Skispezifische Kondition und Koordination  
Grundlagenausdauer und Beweglichkeit 

 
 

Kompetenzen: 
Risiken in sportlichen Handlungssituationen 
beurteilen und kalkulieren. 
Bewegungserfahrungen nachhaltig sammeln 

Pädagogische Perspektiven: 
etwas wagen und verantworten 
Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, 
Bewegungserfahrung erweitern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Wissen über den Sport im gesellschaftlichen 
Kontext 
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4.13. Inhalte Kursthema Snowboardfahren 
 

 

4.14. Inhalte Kursthema Fitnesssport 
 

 
5. Inhaltsbereiche der Sporttheorie 
 
Die Sporttheorie umfasst folgende Bereiche 

• Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen Handelns  

• Wissen zum individuellen sportlichen Handeln im sozialen Kontext 

• Wissen über den Sport im gesellschaftlichen Kontext  

In jedem Sporttheoriekurs sind enge Theorie-Praxis-Bezüge zu mindestens zwei 
Bewegungsfeldern herzustellen. Dem Thema „Gesundheit und Bewegung“ ist besondere 
Bedeutung beizumessen. 
 
 
 
 
 
 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Grundlegende Techniken des 
Snowboardfahrens zum sicheren und 
verantwortungsbewussten Fortbewegen 
Sicherheitsvorschriften und -maßnahmen 
Sachgerechter Umgang mit dem Material 
Spezifische Kondition und Koordination  
 Grundlagenausdauer und Beweglichkeit 

 
 

Kompetenzen: 
Risiken in sportlichen Handlungssituationen 
beurteilen und kalkulieren. 
Bewegungserfahrungen nachhaltig sammeln 

Pädagogische Perspektiven: 
Etwas wagen und verantworten 
Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, 
Bewegungserfahrung erweitern 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen 
Handelns 
Wissen über den Sport im gesellschaftlichen 
Kontext 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven, 
Verknüpfungen zur Sporttheorie 

 
Bewegungserfahrung in freizeitrelevanten 
Ausdauersportarten 
Muskeltraining mit und ohne Geräte  
Problemzonentraining  
Funktionelle Dehnübungen  
wie z. B. Stretching, Anspannungs- und 
Entspannungsdehnen, Funktionsgymnastik 
Psychoregulative Verfahren zur Verhinderung 
und zum Abbau von Stress 

 

Kompetenzen: 
Verantwortung für die eigene Gesundheit und das 
persönliche Wohlbefinden übernehmen. 
Bewegungsbedürfnis, Gesundheits- und 
Körperbewusstsein entwickeln. 
Unterrichtssequenzen reflektiert mitgestalten 

Pädagogische Perspektiven: 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein 
entwickeln und fördern 
kreativ Bewegungsideen erproben und sich 
körperlich ausdrücken 

Verknüpfungen zur Sporttheorie: 
Grundlagen, Erhaltung und Verbesserung der 
körperlichen Leistungsfähigkeit durch 
Training 
Funktionszusammenhänge von 
Bewegungsabläufen 
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 Die SuS des Sporttheoriekurses gestalten den Gesundheitstag für die SuS der 8.Klassen. 

(Bezug zum Schulprogramm: „Lernen durch Lehren“ und „Verankerung des 

Gesundheitsgedankens“) 

 

6. Fächerverbindender, fächerübergreifender Unterricht 

Das Fach Sport ist sowohl in der Praxis als auch in der Theorie ein interdisziplinäres Fach. Die 
auf der Praxis des Sports basierende Sportwissenschaft mit den engen Bezügen ihrer 
Teildisziplinen zu den jeweiligen Mutterwissenschaften sowie der mehrperspektivische Auftrag des 
Sportunterrichts eröffnen daher vielfältige fachübergreifende und fächerverbindende Fragestellungen, 
die sich nicht zufriedenstellend in einem engen fachimmanenten Zugriff bearbeiten lassen. 
Vernetzungen ergeben sich u. a. zu folgenden Bereichen: 

Biologie z. B. Gesundheit, Organsysteme, Verhaltensbiologie 

Informatik z. B. Auswertung von Wettbewerben, Statistiken 
Musik z. B. Rhythmisierung, Notation 
Ökologie und Umweltschutz z. B. Sportliches Handeln in der Natur 
Pädagogik z. B. (Werte-)Erziehung im und durch Sport 
Physik z. B. Biomechanik sportlicher Bewegungen 
Politikwissenschaft z. B. Olympische Spiele; Gewaltfreiheit im Sport 
Psychologie z. B. Lernvorgänge, Aggressionen im Sport 
Sozialwissenschaft z. B. Soziologie in den Mannschaftssportarten 

Die Interdisziplinarität des Faches Sport lässt sich auch zur Vorbereitung auf die fünfte 
Prüfungskomponente nutzen. 

Eine Ausweitung der Kursthemen für projektorientierten Unterricht ist möglich. Hierbei können zum 
einen fachbezogene Themen bearbeitet werden, z. B. die Präsentation einer Tanz-Choreographie 
im Rahmen einer schulischen Veranstaltung, zum anderen fachübergreifende Themen wie z. 
B. ‚Olympische Spiele’. In fachübergreifenden Projekten greifen die Schülerinnen und Schüler auf 
Arbeitsmethoden aus unterschiedlichen Fächern zurück.  

 
7. Leistungsbewertungen  
 
Bewertungen sind ein kontinuierlicher Prozess für im Unterricht erbrachten Leistungen. Bei der 
Leistungsbewertung liegt der Schwerpunkt bei den erbrachten Leistungen im Bereich der 
Sportpraxis (außer bei der Sporttheorie). 
 

Verbindliche  
Unterrichtsinhalte 

Kompetenzen, Pädagogische Perspektiven 

Trainingswissenschaft, Sportbiologie und 
Psychologie 
Funktionszusammenhänge von 
Bewegungsabläufen 
Grundlagen, Erhaltung und Verbesserung der 
körperlichen Leistungsfähigkeit durch 
Training 
Zusammenhang von Motiven, Werten, Normen 
und sportlichen Regeln 
Organisation sportlicher Übungs- und 
Wettkampfsituationen mit anderen und für 
andere 
Motive sportlichen Handelns 
Wechselbeziehung zwischen Wirtschaft, Politik, 
Medien und Sport 

Kompetenzen: 
Unterrichtssequenzen reflektiert mitgestalten 
Erscheinungsformen des Sports einschließlich 
historischer Entwicklungen und aktueller 
Veränderungen bewerten. 

Pädagogische Perspektiven: 
Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein 
entwickeln und fördern 
Handlungskompetenz im Theorie-Praxis 
Verbund erlangen 
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Neben der praktischen Ausführung, bei der Qualität und Umfang der Fähigkeiten, Fertigkeiten 
und Kenntnisse bewertet werden, sollen auch die methodische Selbstständigkeit, die 
sachgerechte schriftliche und mündliche Darstellung, die fachsprachliche Richtigkeit, die 
gedankliche Klarheit und eine angemessene Ausdrucksweise beachtet werden. Bei 
Gruppenleistungen muss auch die jeweils individuelle Schülerleistung transparent bewertet 
werden. 
 
Beurteilungskriterien im Fach Sport  
Sportmotorische Leistungen in Demonstrationen sowie weitere fachliche Leistungen, z.B. Beiträge 
zur Unterrichtsgestaltung und zu Unterrichtsgesprächen, Mitarbeit in Projekten, Referate, 
Protokolle, Hausaufgaben oder andere fachliche Leistungen. 
Folgende Verhaltensweisen sind unter allen pädagogischen Perspektiven sichtbar: 
 

 Bewegungskönnen zeigen 

 sich auf Unterrichtssituationen einlassen 

 Beiträge zur gemeinsamen Planung und Gestaltung von Lern-, Übungs-, Spiel- und 
Wettkampfsituationen einbringen 

 Erfahrungen, Kenntnisse und Einsichten strukturiert wiedergeben 

 Zusammenhänge sachgerecht und kritisch reflektiert erläutern 
 

Für Leistungsüberprüfungen können folgende Anforderungssituationen genutzt werden: 
 
Überprüfungsformen im Beurteilungsbereich "Allgemeiner Teil" 
Nach einem Unterrichtsabschnitt werden gleiche Anforderungen an alle Kursteilnehmer/innen 
gestellt, um eine objektive Rückmeldung über die Lernerfolge zu erhalten. 
Unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfungen 
Hierbei wird die Lernleistung in ihrer Stetigkeit sowie in vielfältigen Handlungssituationen 
eingeschätzt, ebenso die Lernerfolge im Bereich der Methoden- und Sachkompetenz.  
Demonstrationen 
Sie dienen der Überprüfung der Qualität von Bewegungsausführung und -gestaltung nach 
vorgegebenen Kriterien, z.B. als beobachtbare Bewegungshandlungen im Lern- und 
Übungsprozess, als punktuelle Überprüfung der gesamten Lerngruppe in Bezug auf eine 
Bewegungsaufgabe - auch als Spiel in Form des regelgerechten Zuspiels oder als 
Spielmotivation -, als Demonstration eines Bewegungsablaufs oder als Präsentation der 
Arbeitsergebnisse einer Partner- oder Gruppenarbeit. 
Motorische Tests 
Sie erfassen quantitativ messbare sportmotorische Leistungen hinsichtlich des sportspezifischen 
Könnens sowie der dazugehörigen konditionellen und koordinativen Fähigkeiten. So kann die 
individuelle Leistung und ihre Steigerung festgestellt werden. Bei einer Bewertung mittels 
Testergebnissen ist darauf zu achten, dass diese die Leistungsfähigkeit erfassen, deren 
Verbesserung Ziel des Unterrichts war. 
Beiträge zur Unterrichtsgestaltung 
Neben motorischem Können, Kenntnissen und Methodenkompetenz kann selbständiges 
Erarbeiten von Lösungen in Partner- und Gruppenarbeit, personale und soziale Kompetenz, 
konstruktive Einbringung in den gemeinsamen Arbeitsprozess und sachlicher Umgang mit Kritik 
der Schüler/innen die Unterrichtssituation mitgestalten. Dazu gehört das Planen 
und Gestalten einzelner Unterrichtsphasen, sach- und sicherheitsgerechtes Herrichten der 
Übungsstätte, Durchführung von Sicherheits- und Hilfestellung sowie die Übernahme der 
Schiedsrichtertätigkeit. 
 
Beiträge zu Unterrichtsgesprächen 
Durch sie können die Schüler/innen ihr Verständnis für eine Aufgabenstellung oder einen 
Sachverhalt, sowie die sachliche, terminologisch richtige, reflektierte und strukturierte Wiedergabe 
ihrer Kenntnisse unter Beweis stellen. 
Mitarbeit in Projekten, Referaten, Kurzreferaten, Protokollen 
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8. Einheitliche Bewertungsmaßstäbe 
Zur Sicherung von einheitlichen Bewertungsmaßstäben werden folgende Maßnahmen ergriffen: 
 

 Zu Beginn jedes Kurshalbjahres ist jede/r Sportlehrer/in verpflichtet, die Schüler/innen über 
die Anforderungen, die Art der Leistungsüberprüfung, die Bewertungskriterien sowie die 
Bildung der Kursnote zu informieren 

 Die Sportlehrer/innen legen ihre Bewertungsmaßstäbe untereinander offen 

 Es werden gegenseitige Hospitationen vereinbart und durchgeführt 
 

Die getroffenen Regelungen, die die Vergleichbarkeit der Anforderungen sicherstellen, dürfen 
jedoch die Freiheit und Verantwortung der jeweiligen Lehrkraft bei der Gestaltung des Unterrichts 
nicht unzumutbar einschränken. 
 
 

9. Anhang 
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      Hier die neue Bewertungstabelle für den 12-min-Lauf: 
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